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G.010 Energiewende Kampagne zur Steigerung des PV-Ausbaus 

Initiator/Zuständigkeit Stabstelle Klimaschutz 

Zielgruppe Gebäudeeigentümer*innen 

Zielsetzung der Maßnahme 

Der Ausbaufortschritt der Photovoltaik-Anlagen (auf Dach) in Hilden soll beschleunigt 
werden. 
Beschreibung der Maßnahme 

Um das Potenzial für Sonnenenergie auf den Dächern Hildens vermehrt zu nutzen und 
Hauseigentümer*innen bei der Installation zukunftsfähiger Energielösungen zu 
unterstützen, startet die Stadt eine Kooperation mit der Freiburger Firma SolarHub GmbH.  
Mit der Kampagne können maßgeschneiderte, digitale und kosteneffiziente sowie 
unabhängige Photovoltaik (PV)-Beratungen (online/telefonisch) auf Basis hochpräziser 
3D-PV-Planungen angeboten werden. Hierzu werden hochauflösende Bilder des 
Stadtgebietes ausgewertet. 
Die Nutzung von Photovoltaik ermöglicht die Produktion von günstiger, erneuerbarer 
Energie und leistet einen großen Beitrag zum Klimaschutz. Die Solarkampagne unterstützt 
die Bevölkerung dabei, alle Fragen zur Planung der eigenen PV-Anlage im Vorfeld zu 
klären. Das bringt den Vorteil, dass die Einholung der Angebote von Solarteuren aus der 
Region zügiger und präziser erfolgen kann und die Vergleichbarkeit der Angebote 
erleichtert wird. So kann die Errichtung von Dach-PV-Anlage im Stadtgebiet 
vorangetrieben werden. 
Detaillierter als bei einem herkömmlichen Solarkataster erhalten Hauseigentümer*innen 
bei der Konfiguration ihres Hauses mit SolarHub ausführliche Informationen darüber, wie 
hoch das solare Potenzial des Gebäudes ist und wie sie die Energie für graue Tage 
speichern können. Außerdem erfahren sie, wie die Energie für E-Mobilität und zur 
Wärmeversorgung genutzt werden kann und mit welchen Gesamtkosten (produktneutral) 
zu rechnen ist. Mithilfe des Konfigurators kann in vier Schritten das jeweilige Haus 
analysiert werden. Eines der Ergebnisse ist eine 3D-Simulation des mit Solarzellen 
bestückten eigenen Hausdaches. Wichtige Merkmale, wie bauliche Besonderheiten, 
örtliche Gegebenheiten oder der Eigenverbrauch werden dabei berücksichtigt. Zusätzlich 
zu dem detaillierten Konzept erhalten Interessenten eine unabhängige Beratung 
(online/telefonisch). Darüber hinaus können mithilfe des Programmes auch Angebote 
eingeholt, sowie Installateure vermittelt werden. 
 
Im Rahmen des Pilotprojektes könnten 60 kostenfreie Beratungen (im Wert von 130,00 
€/Beratung) zur Verfügung gestellt werden. Die Beratung umfasst neben der individuellen 
Potenzialanalyse mittels PV-Konfigurator auch ein Webinar. Dabei wird der genaue Ablauf 
sowie die Möglichkeiten, die sich aus der Analyse ergeben, erläutert. Wer Interesse an 
dem kostenfreien Beratungsangebot hat, kann sich nach Projektstart auf der Seite der 
Stadt anmelden. 
Sollte das Projekt auf ein großes Interesse stoßen, könnte bei entsprechender 
Aufstockung des Budgets, das Projekt fortgeführt und somit weitere Planungen erstellt 
sowie Beratungen durchgeführt werden. Die hochauflösenden Bilder aus Befliegungsdaten 
lägen dann bereits vor, sodass theoretisch zu jeder Dachfläche eine PV-Planung erstellt 
werden könnte. Somit stünde für alle Gebäudeeigentümer*innen eine individuelle Beratung 
zur Verfügung. 
Sollte auf Grund der Haushaltslage kein Budget für eine kostenfreie Beratung zur 
Verfügung gestellt werden, besteht die Möglichkeit, dass Gebäudeeigentümer*innen 
SolarHub auf eigene Kosten kontaktieren können. 

Umsetzungsempfehlung/Umsetzungsschritte 

1. Flugdatenbasierte 3D-Simulationen 
2. Lokale Kampagne 
3. Präzise Planungen für 60 Gebäude 
4. Energieberatung & Online Konfigurator 
5. Monitoring Projekterfolg 
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Aktueller Status/Fortschritt 

Die Befliegung des bebauten Gebiets hat Anfang des Jahres 2025 stattgefunden. Die 
Auftaktveranstaltung im Bürgerhaus findet am 25.06.2025 statt. Das Anmeldeformular auf 
der Website ist freigeschaltet. Die Bewerbung in der Presse terminiert. 
Um interessierte Bürger*innen direkt auf PV-installierende Bertriebe in der Umgebung zu 
verweisen, wurden Listen bei der Handwerkskammer zu Düsseldorf und der 
Kreishandwerkerschaft Mettmann angefragt. 

Zeitachse 

Das Projekt ist auf einen Zeitrahmen von 12 Monaten ausgelegt. 

Gesamtkosten/Finanzierungsansatz 

  Soll Ist 

Investitionskosten 15.700,00 € 14.900,00 € 

Laufende Kosten pro Jahr - - 

Fördermöglichkeiten - - 

Zusätzliche Personalstellen - - 

 

  


